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Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreiö.
M 27 . Mittwoch den 6 . April 1842 .

Schuldienstnachrichten .
Die Fürstlich Lciningcn '

sche Präsentation des
Schulkandidatcn Georg Ant . Lcitz von Hettingen ,
bisherigen Hilfslehrers zu Lohrbach , Amts Mos¬
bach , auf den erledigten kathol . Filialschuldienst
zu Dainbach , Amts Boxberg , hat die Staats¬
genehmigung erhalten .

Die erledigte erste Hauptlehrerftelle an der
kathol . Volksschule zu Wehr , Amts Säckingen ,
ist dem bisherigen zweiten Hauptlchrer Karl
Zulier daselbst , und die zweite , mit dem Or -
ganistendienft verbundene Hauptlchrerstclle an
derselben Schule dem Hauptlchrer Karl Theer
zu Lippertsreuthe , Amts Ueberlingen , übertragen
worden .

Der erledigte kathol . Schul - , Meßner - und
Organistcndicnst zu Rektighcim , Amts Wicsloch ,
ist dem Hauptlchrer Ignaz Alois Göller zu
Windijchbuch , Amts Boxberg , übertragen , und
dadurch ist der kathol . Schul - , Meßner - und
Organistendicnft zu Windischbuch mit dem ge¬
setzlich regulirtcn Dicnstcinkommcn von 140 fl .
jährlich , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von durchschnittlich
54 Schulkindern auf 30 kr . jährlich für jedes
Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die Com -
pctentcn um den letztgenannten Schuldienst haben
sich bei der Fürstl . Leiningcn '

schen Standesherr¬
schaft , als dem Patron , innerbalb 6 Wochen
nach Vorschrift zu melden .

Der erledigte katholische Schul - , Meßner - und
Organistendicnft zu Kirchzartcn , Landamts Frei¬
burg , ist dem Hauptlchrer Anton Krieg zu
Birndorf , Amts Waldshut , übertragen , und
dadurch ist der katlwl . Schul - , Meßner - und

Organistcndienst zu Birndorf mit dem gesetz¬
lich regulirtcn Dienstcinkommen von 140 fl .
jährlich , nebst dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von durchschnittlich 100 Schulkindern auf
30 kr. jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , er¬
ledigt worden . Die Compctenten um diesen
Schuldienst haben sich nach Maaßgabe der Ver¬
ordnung vom 7 . Juli 1836 ( Regierungsblatt
Nro . 38 ) durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei
der Bezirks - Schulvisitatur Waldshut innerhalb
sechs Wochen zu melden .

Die Fürstl . Fürstend . Präsentation des Haupt -
lehrers Alois Henslcr zu Biesendorf , Amts
Engen , auf den erledigten kathol . Schul - und
Meßnerdienst zu Horheim , Amts Stühlingen ,
hat die Staatsgenehmigung erhalten . Hierdurch
ist der kathol . Schul - , Meßner - u . Organisten¬
dienst zu Biesendorf mit dem gesetzlich rrgulirten
Diensteinkommcn von 140 fl . jährlich , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 41 Schulkindern auf 1 fl . jährlich
für jedes Kind festgesetzt ist, erledigt worden . Die
Competcnten um den letztbenanntcn Schuldienst
haben sich bei der Fürstl . Fürstenb . Standes -
Herrschaft , als dem Patron , innerhalb 6 Wochen
nach Vorschrift zu melden .

Der erledigte kathol . Schul - , Meßner - und
Organistendicnft in Mooö , Amts Bühl , ist dem
zweiten Hauptlchrer Bernhard Walter zu Oetig -
heim , Oberamts Rastatt , übertragen , und da¬
durch ist die zweite Hauptlchrerstclle an der katb .
Volksschule zu Oetighcim , Obcramts Rastatt ,
mit dem gesetzlich regulirtcn Dienfteinkommen
von 250 fl . jährlich , nebst freier Wohnung oder
dem gesetzlich bestimmten Miethzins dafür und
Anti,eil am Schulgelde , welches bei einer Zabl



von etwa 300 Schulkindern auf 36 kr . jährlich
für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden .
Die Competcnten um diese Stelle haben sich nach
Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836
(Reg . Bl . Nro . 38 ) durch ihre Bczirksschulvisi -
taturen bei der Bezirksschulvisitatur Rastatt inner¬
halb 6 Wochen zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Achern . sFahndung . ^ Der Italiener Joseph

Travcrso , dessen Signalement , soweit es erhoben
werden konnte , bcigcfügt ist , hat sich eines an
Pflugwirth Futtercr zu Ottenhofen verübten
Diebstahls schuldig gemacht und der Verhaftung
durch die Flucht entzogen . Wir ersuchen daher
sämmtliche Lel >örden , auf denselben zu fahnden
und ihn im Bctretungsfalle anher abzuliefern ;
wobei wir noch bemerken , daß derselbe einen zu
Siena ausgestellten Paß besitzt und seinen Weg
nach der Schweiz eingeschlagen haben soll .

Achern , den 26 . Marz 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Wänker .

Signalement . Alter : ca . 40Jahre . Größe :
5 ' 9 " . Gesicht : länglicht und mager . Nase :
spitzig . Haare : schwarzbraun . Bart : tragt einen
braunen Backenbart . Besondere Kennzeichen :
ein Geschwür links unter dem Kinn .

Kleidung . Ein neuer , grün tuchenerTschoben
und braun gestreifte soininerzcugcne Hosen .

( 1) Bruchsal . sAuffordcrung u . Fahndung . )!
Felix Kirstein von Weiher , Soldat beim zweiten
Linien - Infanterie - Regiment hat sich von Dur¬
mersheim , wohin er beurlaubt war , ohne Er -

laubniß entfernt . Derselbe wird aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen entweder dahier oder bei

seinem Regiments - Commando zu stellen , wid¬

rigenfalls er als Deserteur behandelt und bestraft
werden soll . Zugleich werden sämmtliche Be¬
hörden ersucht , auf ihn zu fahnden und ihn im
Betretungsfallc entweder hieher oder an besagtes
Regiments - Commando abliefern zu lassen .

Bruchsal , den 28 . März 1842 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Lciblcin .

Signalement . Alter : 24 Jahre . Größe :
5 ^ 5 " 1^" . Körperbau : schlank . Gesichtsfarbe :
blaß . Augen : braun . Haare : schwarz . Nase :
groß . Religion : katholisch .

Z e h n t a b l ö s u n g e n .
In Gemäßheit § . 74 des Zehntabiösungs -

gesetzcs wird hicinit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenanntcr Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Ueberlingen
(3 ) zwischen der Spitalvcrwaltung Ueberlingen

und dem Besitzer des Haldenhofcs ;
im Bezirksamt Mcßkirch

( 1 ) des der Fürstl . Standeshcrrschaft Fürsten¬
berg in der Gemarkung Hölzle zustchendcn Zehn¬
tens .

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösendcn Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
fordcrt , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den § § . 74 und 77 des Zehntab -
lösungSgcsetzcs enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigtcn zu halten .

( 1) Gerla chsheim . sPracluslv - Erkcnntniß . j
Da auf die diesseitige Aufforderung vom 2 . Mai
v . I . sich Niemand gemeldet hat , so werden alle
Jene , welche Ansprüche auf das Ablösungskapital
des der Großh . Domaincnvcrwaltung dahier auf
den Gütern des Andreas Schenk von Pappen -
hausen und Georg Duchs vom Lilachcrhof auf
Pappcnhauser Gemarkung zuftcbenden Zehntens
haben , damit lediglich an den Zchnrbcrechtigten
verwiesen .

Gcrlachsheim , den 12 . Februar 1842 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Gaß .
sl ) Neustadt . sPräclusiv - Erkenntniß . j Da

auf die öffentliche Bekanntmachung vom 2 . Dec .
v . I . keine Rechte auf den zwischen der Fürstl .
StandcSherrschaft Fürstcnbcrg und den Zehnt -
pflichtigen in der Gemarkung Fricdcnweilcr ab -

zulöscndcn Zehnten in der Eigenschaft als Lehen¬
stück , StammgutStbcil , Unterpfandre . gewahrt
worden sind , so werden die etwa Berechtigten
damit lediglich an den Zchntberechtigtcn gewiesen .

Neustadt , den 31 . März 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Martin .

(3 ) Rastatt . sDie Ablösung des Zehntens
der Pfarrei Durmersheim auf Würmersbeimer
Gemarkung bctr . ^ Nachdem sich auf die öffent¬
liche Aufforderung vom 15 . September v. I .
Niemand gemeldet hat , so werden etwaige An -
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spräche auf obigen Zehnten Hiernit lediglich an \
oen Zehnkberechrigten verwiesen .

Rastatt , den 25 . Marz 1842 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Schaaff .

( 3 ) Radolfzell . sDic Ablösung des Zehn¬
tens der Pfarrei Horn auf der Gemarkung
Honisbeim betreffend . ^ Da auf diesseitige Auf¬
forderung vom 27 . September v . I . Nro . 19634
Niemand Ansprüche erhob , so werden Diejeni¬
gen , welche auf das festgesetzte Ablösungskapital
Rechte zu haben glauben , nunmehr an den
Zehntberechtiaren verwiesen .

Radolfzell ) den 12 . Marz 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein .

(2 ) Rastatt . sDic Ablösung des ärarischen
Zehntens auf Ottersdorfcr Gemarkung betreffend .^
Nachdem auf die öffentliche Aufforderung vom
22 . Oclober v . I . keine Anmeldung erfolgt ist,
so werden etwaige Ansprüche auf obigen Zehnten
hiermit lediglich an den Zehntbcrechtigtcn gewiesen .

Rastatt , den 25 . Marz 1842 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Schaaff .
(2 ) Rastatt . sPräclusiv - Erkenntnisse . ^ Nach¬

dem auf die öffentlichen Aufforderungen vom
15 . September v . I . ,

a . die Ablösung des ärarischcn Zehntens auf
Steinmaucrncr Gemarkung betreffend ,

h . die Ablösung des ärarischcn Zehntens auf
der Geinarkung Oberweier betreffend ,

keine Ansprüche gcldcnd gemacht worden sind ,
so werden die etwa dennoch vorhandenen An -
spruchsbcrechtigtcn hiermit lediglich an die Zehnt¬
berechtigten gewiesen .

Rastatt , den 23 . März 1842 .
Großhcrzogliches Oberamt .

Schaaff .

(2 ) Brette « . sAufforderung .^ Schreiner -
mciftcr Ant . Lciz von Brette « will eine Fournier -
und Sägmühle an der Kreßbach in der Nähe
ihres Ausflusses in die Saalbach errichten . Dieses
Vorhaben wird mit der Aufforderung an die
Bctheiligtcn bekannt gemacht , etwaige Einsprachen
um so gewisser binnen 4 Wochen

'
dahier anzu¬

melden , als sie sich sonst die für sie entstehenden
Nachthcile selbst zuzuschreiben haben .

Lretten , den 22 . März 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Eichrodt .

l2 ) Brette « . sAufforderung . ĵ Die Gebrüder
Johann und Leonhard Gillardon , Zimmerleute
in Bretten , beabsichtigen , eine Schleifmühle auf
den sogenannten langen Wiesen in hiesiger Ge¬
markung an der Grenze der Gemarkung von
Knittlingen zu errichten .

Diejenigen , welche dagegen Einsprache zu er¬
heben gedenken , werden aufgeforderk , solche binnen
vier Wochen dahier anznmelden , widrigenfalls
den Gebrüdern Gillardon die Erlaubniß zur
Errichtung einer Schleifmühle auf gedachtem
Platze crthcilt werden würde .

Bretten , den . 27 . März 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuloenliquivationen .

Andurch werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefcrdert , solche in der hier unten zum Rich -
kigstellungs - und Vorzugsverfahren angeordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrcchte , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bcweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Massepflegcrs , Gläubigerausschuffes
und den etwa zu Stande kommenden Borg¬
oder Nachlaßvrrgleich , die Nichtcrscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigctreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Oberamt Bruchsal
( 1 ) von Neuenbürg , an das in Gant erkannte

Vermögen des Bürgers und Ackermanns Johann
Müller , auf Montag den 25 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger GerichtS -
kanzlci . — Aus dem

Bezirksamt Eppingen
(1 ) von Rohrbach , an den in Gant erkannten

Franz Joseph Sch lege lmi Ich , auf Montag den
2 . Mai d . I . , Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei . — Aus dem

Stadtamt Karlsruhe
( 1) von Karlsrtihe , an die in Gant erkannte

! Verlassenschaft des verstorbenen Revisionsgehilfen
*



Karl Bauer , auf Dienstag den 19 . April d. I .,
Bormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Stadtamts -

Kanzlei . — Aus dem
Oberamt Offenburg

(2 ) von Käfersberg , an den in Gant erkannten
Johann Kiefer , auf Mittwoch den 13 . April
d . Z . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Ober -

amtskanzlci .
( 2 ) von Albersbach ( Gemeinde Fessenbach ) ,

an den in Gant erkannten Mathias Herm ,
auf Mittwoch den 4 . Mai d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

( 2 ) von Weierbach , an den in Gant erkannten
Schmiedmcifter Kosmas Basler , auf Donners¬

tag den 28 . April d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Schuloenll'qmoattonen der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderungs - Erlaubniß eingcreichr . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an

dieselben zu machen haben , aufgeforbett , sülche
in der hier unten bezeichneren Tagfahrt auf der
betreffenden Amtskanzlei um so gewisser anzu¬
melden und zu begründen , als ihnen sonst später
nicht mehr zur Befriedigung vcrholfen werden
könnte . — Äus dem

Oberamt Durlach
( 2 ) von Söllingen , Johann Georg Roßwag

und seine Ehefrau Katharina geb . Klett mit ihren
Kindern , auf Dienstag den 12 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr . < _ j

( 2 ) von Weingarten , der Bürger und Küfer - ;

messtcr Johannes Mayer mit seiner Familie ,
auf Dienstag den 12 . April d . I . , Vormittags
8 Uhr . — Aus dem

Landamt Karlsruhe
(1 ) von Kniclingen , die Christian Meinzer -

cn Eheleute , auf Freitag den 22 . April d . I . ,
orgens 8 Uhr . — Aus dem

Oberamt Rastatt
( 1 ) von Jffezbcim , die ledige Genofcva i

Schneider , auf Donnerstag den 14 . April )
d . I . , frühe 8 Ubr . !

( 1 ) von Kuppcnbeim , die Benedikt Hertweck - ■

schen Clieleute , auf Donnerstag den 14 . April !
d . I . , frühe 8 Uhr . jI

(2 ) Dur lach . sGläubiger - Aufforderung . )! j
Michael Schöpplcr , lediger und volljähriger )
Bürgcrsohn von Langensteinbach , reiste vor !

mehreren Jahren nach Nordamerika , und ist nun 1

nachträglich um Erlaubniß zur Auswanderung
und zum Wegzug seines Vermögens dahin ein -

gekommcn . Es werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche irgend Ansprüche an denselben zu machen
haben , aufgcfordert , solche in der zur Schulden¬
liquidation auf Freitag den 22 . April d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anbcraumtcn Tagfahrt da¬
hier anzumelden , widrigenfalls ohne Rücksicht
darauf die Erlaubniß zum Wegzug seines Ver¬

mögens würde crtheilt werden .
Durlach , den 28 . März 1842 .

Großhcrzvglichcs Oberamt .
Bcnckiscr .

Bruchsal . sPräclusivbeschcid . f In derGant -

sachc des Johann Baptist Riedel von Odenheim
werden hiemit auf Antrag der Gläubiger alle

Diejenigen , welche die Anmeldung ihrer For¬
derungen in der heutigen Tagfahrt unterlassen
haben , von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Bruchsal , den 29 . März 1842 .

Großhcrzogliches Oberamt .
K . Burger .

Mundtodt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung folgenden im ersten Grad

für mundtodl erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — Aus dem

Oberamt Durlach
( 1 ) von Weingarten , dem Ludwig Schlamp ,

welcher wegen Gcmüthsschwäche cntinündigt und

ihm Georg Jakob Martin von da als Pfleger
bestellt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Oberkirch
( 1 ) von Wintcrbach , der ledigen Helena

Börsig , welche wegen Geistesschwäche ent¬

mündigt und ihr der Bürger Georg Ringwald
von da als Vormund bestellt wurde . Aus dem

Oberamt Pforzbeim
( 1 ) von Pforzheim , der Katharina Bub ,

welche wegen Geisteskrankheit für entmündigt
erklärt und unter Vormundschaft des Michael
Volz von da gesetzt wurde .

( 2 ) Bühl . sGläubiger - Aufforderung . ! Die

gesetzlichen Erben der Seifensieder und Krämer

Alois Frei
'
schen Wittwe , Barbara geb . Flick

dahier , haben auf Richtigstellung der Verlassen¬

schaftsschulden angetragen . Diescmnach werden

alle Diejenigen , welche eine Forderung an diese



Vcrlaffcnschaft zu machen habe » , aufgefordert ,
solche am DienStag den 19 . April d . I . , Bor¬
mittags 8 Uhr , bei dem Distrikts - Notar Bode
dahier anzumeldcn , andernfalls sie bei der Ver -
lafscnschafks - Vertheilung nicht berücksichtigt wer¬
den könnten .

Bühl , den 26 . März 1842 .
Großherzogliches Amts - Revisorat .

Rbeinboldt .
( 1 ) Salem . ^ Bekanntmachung .^ DieWittwe

des Michael Stengcle , Crescentia geb . Guhl ,
von Owingen wurde wieder in die unbeschränkte
Verwaltung ihres Vermögens eingesetzt , und da¬
her die früher angeordnete Aufsichtspflcgschaft auf¬
gehoben ; was andurch bekannt gemacht wird .

Salem , den 26 . März 1842 .
Großhcrzoglichcs Bezirksamt .

( 1 ) Ludwigsburg . sErbcnaufruf . ĵ Am 11 .
Januar starb hier Georg Friedrich Mäule ,
ehemals Stabstrompeier der vormalig churfürst -
lichen Garde du Corps , kinderlos . Die cinge -
zogcncn Erkundigungen führten darauf , daß er
3 Geschwister hatte :

1) Joh . Jakob Mäule , geb. den 1 . Juli 1762
in Jlsfcld ; dieser soll in Durlach kinderlos
gestorben sein ;

2 ) Christine Margarethe , verehelicht gewesene
Fritz , geboren den 23 . Februar 1766 ,
gestorben den 16 . Februar 1833 ; diese
hinterließ 2 Söhne , soweit solches bis jetzt
ermittelt ist ;

3 ) Magdalcne , verehelicht gewesen an einen
Tuchmacher in Göppingen , geboren den
17 . Juni 1772 , gestorben vor etwa 8 Jahren ;
sie soll kinderlos gewesen sein .

Ob er mehr Geschwister hatte oder nicht , konnte
nicht grundhaft nachgcwicsen werden .

Sollte nun Jemand gleich nahe oder nähere
Erbrechtsansprüche , wie die zum 2 . Punkte
erwähnten Neffen , haben , so hat derselbe solches
binnen 30 , vom 6 . April an gehender , Tage
dem Waiscngerichtc zu Ludwigsburg anzuzeigen
oder nachher selbst sich zuzuschrciben , wenn ohne
weitere Fürsorge die Erbtbcilung an die bekannten
Scitenverwandten geschieht .

So beschlossen im K . Württemb . Oberaints »
gerichte zu Ludwigsburg , am 30 . März 1842 .

Oberamtsrichter
Seyd .

( 1 ) Heidelberg . sErbvorladung . ŝ Philipp
Ha mb recht , Schreiner von hier , ist zur Vcr -
lassenschaft seiner Mutter , der Ehefrau des Joseph
Ferle von hier , Magdalena geborne Thomas ,

aus 140 fl . 17 kr . bestehend , berufen . Da sein
Wohnsitz oder Aufenthaltsort unbekannt ist , so
wird derselbe zur Erbthcilung mit dem Bedeuten
öffentlich vorgcladcn , sich binnen 3 Monaten a dato
entweder persönlich oder durch Bevollmächtigt «
zu inelden . Im Nichterschcinungsfalle wird die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls wirklich nicht mehr gelebt hätte .

Heidelberg , den 25 . März 1842 .
Großherzogliches Stadtamtsrcvisorar .

Herbster .

Kauf - Anträge .
( 1) Unteröwishcim . sGebäudeversteigerung .j

Bis Freitag den 15 . April d . I . , Nachmittags
1 Uhr , wird das ärarische Speicher - u . Kcller -
gebäude zu Oberöwisheim , nebst dazu gehörigem
Gartenplatz , auf dem Rathhause daselbst öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert .

Unteröwisheim , den 31 . März 1842 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Poctz .
( 1 ) W a l d m a t t , Amts Bühl . sLiegcnschafts -

verstcigerung .j Auf Ableben des hiesigen Bürgers
u . Rebmanns Lorenz Ronecker wird , dem Anträge
der hinterlaffcnen Wittib und des Pflegers seiner
minderjährigen Kinder gemäß , das zu seinem
Nachlasse gehörige , unten beschriebene Wohnhaus
samml Zugehörde und Liegenschaften im Trauben -
wirthshausc dahier

Dienstag den 12 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , der Erbschafts - Theilung
wegen , öffentlich versteigert :

1 ) Die Hälfte von einem zu 2 Wohnungen einge¬
richteten , v . Stein erbauten Haus mit Balkenkeller
und Stallung , wie auch die Hälfte an einem
freistehenden Trotthause mit Trotte nebst einem
Morgen Hofraithe - Platz auf dem Schweighof ,
neben Joseph Faller und Baron von Knebel .

2 ) 2 Tauen 2 Vrtl . Matten auf der Schweig¬
matte , neben Joseph Faller und Baron v . Knebel .

3 ) % Tauen Matte im Wolfhag , neben
L'avcr Rheinschmitc und den Gemcindcmatten .

4 ) Vi Tauen Matte allda , einerseits Frau
Domainenverwalterin Gläß , anderseits Philipp
Streule .

5 ) 1 % Viertel Matten im Bildsberg , einers .
Joseph Kist , anderseits Baron von Knebel .

6 ) Yi Viertel Matten allda , einerseits und
anderscüs Joseph Kist .

7 ) 5 % Viertel Acker bei den Birken , einers .
selbst , anders . Joseph Faller .
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8 ) 2 Vrtl . Acker bei der Schweigmatt , einers .

Georg Kremmer , anderseits Joseph Faller .
9 ) 1 Morgen 2 Vrtl . Acker im Güterbergel ,

einerseits selbst , anderseits der Fahrweg .
10 ) 2 Viertel Acker im Bildsberg , einerseits

Sales Eberle , anderseits Baron von Knebel .
11 ) 3 Vt Viertel Acker am sogenannten Acker,

einerseits Georg Kist 's Wittib , anderseits Joseph
Zeller .

12 ) 1 Viertel Tannenbosch im Schochswald ,
einerseits Joseph Gerber , anders , die Herrschaft .

13 ) 5 Viertel Kastanienbosch im Brongarten ,
einer - und anderseits Baron von Knebel .

14 ) 3 Vrtl . Heckenbosch im Bildsbosch , einers .
Joseph Faller , anderseits Baron von Knebel .

15 ) 22 Steckhaufen Reben im Bildsberg ,
einerseits Augustin Feurcr , anderseits Baron
von Knebel .

16 ) 20 Steckhaufen Reben im Güterbergel ,
einerseits selbst , anderseits Baron von Knebel .

Waldmatt , den 1 . April 1842 .
Bürgermeisteramt .

Streute .
vät . Rheinschmitt .

(2 ) Varnhalt , Amts Bühl . sLiegenschafts -
Versteigerung . ) In Folge verchrlicher Verfügun¬
gen Großh . Bezirksamts Bübl , und zwar :
a . vom 25 . November v. I . Nro . 25240 und
b . vom 17 . Februar d . I . Nro . 3925 , werden
dem hiesigen Bürger und Rebmann Dominik
Huck am Samstag den 16 . April d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , in hiesigem Rathhause als Eigen¬
thum versteigert :

1) Ein einstöckiges Wohnhaus von Holz , mit
Stallung und Hälfte einer Trotte , einerseits
Chrisost Trapp , anders . Stephan Hasel .

2 ) 6 Vi Ruthen Reben im Sonnenberg , neben
Euphraim Binz und sich selbst.

3 ) 6 V'z Ruthen dito allda , neben sich selbst
und Gregor Ernst .

4 ) 6 Yi Ruthen dito allda , neben sich selbst
und Gregor Ernst .

5 ) 6 y2 Ruthen dito allda , einers . Euphraim
Binz , anders , selbst.

6 ) 10 Ruthen dito iin Röderswald , einers .
Jakob Ernst anders . Ziaver Graus .

7 ) 12 Ruthen dito allda , einerseits Ciprian
Pfeifer , anders . Peter Ernst .

8 ) 8 Ruthen dito allda , einers. Felix Huck ,
anders . Taver Graus .

9 ) 9 Ruthen Acker in der Grünbach , einers .
Franz Höll , anders , selbst.

10 ) 24 Ruthen dito allda , einerseits selbst ,
anders. Anton Ernst .

11 ) 8 Ruthen Reben in des Gerolds Halte ,
einers . Valentin Oscr , anders . Nik . Kleinhanns .

12 ) 4 Ruthen dito allda , einerseits Michael
Hagenunger , anders . Michael Schmalz .

13 ) 12 2/ 3 Ruthen dito auf dem Nellelle , einers.
Konrad Huck , anders . Karl L . Eckerle.

14 ) 5 Ruthen dito im Burgerspitzen , einers.
Andreas Zäpfel , anders. Bernhard Mast .

15 ) 5 Ruthen dito im Hasensprung , einers .
Juliana Hochstuhl , anders . Bernhard Zäpfel .

16 ) 4 Ruthen dito in der Sommerhaltc ,
einers . Paul Oser , anders . Vital Greis .

17 ) 12 Ruthen dito im Brcitseld , einerseits
Burkard Keller , anders. Max Greis .

18 ) 4 Ruthen dito allda , einers. Mathäus
Frank , anders . Mathias Mast .

Wenn der Schätzungsprcis oder darüber ge¬
boten wird , so erfolgt der endgültige Zuschlag .

Varnhalt , am 18 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .

Dürr . vckt. Ed . Mattes .

B e k a »I n t IN a ch u tt g e n .
( 1) Bruchsal . sBauaccord - Versteigerung .)

Samstag den 9 . April d . I . , Vormittags 10 Uhr ,
wird die Maurer - , Steinhauer - und Zimmer -
Arbeit zu den Hochbauten des Eiscnbahnhofs in
Bruchsal auf dem Bauplatze daselbst in öffent¬
liche Steigerung gegeben.

Der Anschlag für die Maurer - Arbeit ohne Ma¬
terial , welches dem Uebcrnehmer
gestellt wird , ist 4806 sl. 33 kr .

» für die Steinhauer -
Arbeit . . . 3354 fl . 36 kr .

" » für die Zimmanns -
Arbeit . . . 3716 fl . 8 kr .

Pläne und Kostenüberschläge können täglich auf
diesseitigem Bureau eingesehen werden . Aus¬
wärtige Steigerer haben sich init Befähigungs -
und Vermögens - Zeugnissen auszuweisen .

Bruchsal , den 31 . März 1842 .
Großherzogl . Eisenbahnbau - J nspectio » .

D r e ß l c r.
Offenburg . sAnzcige . ) In derBuchdruckerei

von I . Otteni sind Dienftbotenbüchlein
mit angehängtcr Gesinde - Ordnung vorräthig .

Rrdaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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